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    Ich bin ein eher unkomplizierter Typ mit einer komplizierten Vergangenheit. Als es vor ein paar Jahren so aussah, als würde mein Leben zu meiner persönlichen Hölle werden, erschien mir Cedar Cove als die ideale Stadt, um mich dort in einem Loch zu verkriechen, also tat ich genau das. Ich verfügte über die verschiedensten Fähigkeiten, hatte aber nicht die Absicht, einen geregelten Job anzunehmen. Ich brauchte das Einkommen nicht, das mir eine feste Arbeitsstelle einbringen würde. Ich hatte Geld genug, aber damit konnte ich mir kein Glück kaufen, und ganz sicher verhalf es mir nicht zu innerem Frieden.


    Was ich brauchte, war eine Möglichkeit, meine Vergangenheit sowie die Fehler, die ich gemacht, und die Menschen, die ich verletzt hatte, zu vergessen. Der einzige Weg, dies zu erreichen, bestand für mich darin, mich der Aufgabe zu widmen, anderen zu helfen, weswegen ich Handwerker und Schreiner wurde. Ich kann die Jobs übernehmen, die mir zusagen, und die ablehnen, die mir nicht liegen. Meine Preise sind moderat, und ich bin gut in dem, was ich tue. Ich habe eine Beschäftigung und halte mich unter dem Radar. Und was am wichtigsten ist, ich hänge nicht dauernd in der Vergangenheit fest.


    Während dieser letzten Jahre habe ich ein relativ unauffälliges Leben geführt, bis sich alles änderte – oder den Bach runterging, wie meine Mutter es ausgedrückt hätte. Ich habe nie verstanden, was dieser Spruch bedeuten sollte, bis ich Jo Marie Rose kennenlernte.


    Jo Marie zog in die Stadt, nachdem ihr Mann in Afghanistan ums Leben gekommen war. Sie kaufte ein Bed & Breakfast der etwas gehobeneren Kategorie und benannte es in The Rose Harbor Inn um. Nicht lange nach ihrer Ankunft gab ihr jemand meine Nummer, und sie rief mich an, um mich mit der Anfertigung eines neuen Schildes für das B & B zu beauftragen.


    Nach meinem ersten Eindruck von Jo Marie stand für mich fest, dass die Frau die reinste Pest war. Ich arbeite nach meinem eigenen Zeitplan und nicht nach dem anderer Leute. Jo Marie, die aus der Geschäftswelt kam, war anders gepolt. Wenn sie mich für einen Job anheuerte, wollte sie ihn möglichst gestern schon erledigt haben. Ich kann die Male nicht mehr zählen, die ich ihr gesagt habe, sie hätte sich an jemand anderen wenden müssen, wenn sie es derart eilig hätte. Das tat sie nie. Stattdessen ging sie mir um den Bart und bestach mich mit selbst gebackenen Plätzchen und einem Lächeln, das Beton zum Schmelzen bringen könnte.


    Ich schnitzte ihr dieses Schild für das B & B. Jo Marie gefiel meine Arbeit, und ich muss zugeben, dass ich selbst auf das Ergebnis stolz war. Es hatte zwar länger gedauert, als ihr lieb war, aber am Ende war Jo Marie zufrieden. Zufrieden genug, um mich für eine lange Liste anderer Projekte anzuheuern, die auch das Anlegen eines Rosengartens und den Bau eines großen Pavillons umfasste.


    Wegen der Verschönerungsarbeiten, die ich für sie ausführen sollte, verbrachte ich ziemlich viel Zeit mit ihr. Es dauerte nicht lange, bis ich merkte, dass sich hier ein Problem anbahnte: Ich genoss ihre Gesellschaft entschieden zu sehr. Ich entwickelte ein viel zu großes Interesse an dem, was sich in ihrer Welt abspielte, statt auf Distanz zu bleiben. Ich brauchte eine Pause, um wieder einen klaren Kopf zu bekommen. Daher erfand ich einen Vorwand und sagte ihr, ich könne ein paar Tage nicht für sie arbeiten, weil ich mich um andere Projekte zu kümmern hätte. Was auch zutraf – na ja, gewissermaßen.





ENDE DER LESEPROBE

OEBPS/Images/cover.jpg
DEBBIE
MACOMBER

SHORT STORY






OEBPS/Images/F0BDDA53F21540E48471B65FE233BE95.png
Dlanvalet





